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188 ?.

Amtlicher Weil .
, , Durch Allerhöchste Kabinets-Ordres vom 17. d . Mts .
ist Folgendes bestimmt :
2 . BadischesGrenadier -Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 :

Dürr , Hauptmann ü la suits des Regiments , kom-
mandirt als Ordonnanzoffizier bei Seiner Königlichen
Hoheit dem Erbgroßherzog von Baden , erhält die Ge¬
nehmigung zur Anlegud des ihm von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog von Mecklenburg-Schwerin ver¬
liehenen Ritterkreuzes des Ordens der Wendischen Krone.

3. Badisches Infanterie -Regiment Nr . 111 :
v . Westernhagen , Oberstlieutenant und Bataillons¬

kommandeur, unter Stellung zur Disposition mit der ge¬
setzlichen Pension , zum Bezirkskommandeur des 1. Ba¬taillons (Aurich ) Ostfriesischen Landwehr -Regiments Nr . 78ernannt.

Gisevius , Major , vom 3 . Rheinischen Infanterie -
Regiment Nr . 29, unter Entbindung von dem Kommandoals Adjutant bei dem Generalkommando 8. Armeecorps,als Bataillonskommandeur in obiges Regiment versetzt.Müller , Secondelieutenant, zum Premierlieutenant—

Roeschke , Unteroffizier, zum Portepeefähnrich — be¬
fördert . '
4 . Badisches Infanterie-Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

Krause , Premierlieutenant , unter Stellung Lin suirsj>es 5. Rheinischen Infanterie - Regiments Nr . 65 , als
Adjutant zur 32. Infanterie -Brigade kommandirt.5. Badisches Infanterie -Regiment Nr . 113 :

Woldeck v . Arneburg , Major , als Bataillouskom -
Mandeur in das 5 . Brandenburgische Infanterie - Regi¬ment Nr . 48 versetzt.

Buhler , Hauptmann und Kompagnieches , zum über¬
zähligen Major befördert.

v . Vogelfang , Hauptmann L I» suito des 4. Magde -
burgischen Infanterie-Regiments Nr . 67 , unter Entbin¬
dung von dem Kommando als Adjutant bei der 16. Infan¬terie -Brigade , als Kompagniechef in obiges Regiment —

Leutwein , Hauptmann und Kompagniechef, unter
Stellung ä In suito des Regiments , als Lehrer zur
Kriegsschule in Neisse —

Kruse , Hauptmann vom 8 . Rheinischen Infanterie -
Regiment Nr. 70 , als Kompagniechef in obiges Regi¬ment —

Frhr . Rinck v . Baldenstein , Hauptmann L In suitodes Regiments , unter Entbindung von dem Kommando
als Adjutant bei der 32 . Infanterie -Brigade , als Kom¬
pagniechef in das 5. Westfälische Infanterie - RegimentNr . 53 — versetzt.

Rafalski , Premierlieutenant , unter Belassung in
feinem Kommando zur Dienstleistung bei dem Kriegs-
Ministerium und unter Beförderung zum Hauptmann, dem
Regiment aggregirt .

Schmidt , Vizefeldwebel der Reserve des 2 . Bataillons
-(Offenburg ) 4. Badischen Landwehr -Regiments Nr . 112,
zum Secondelieutenant der Reserve obigen Regiments
befördert .

Frhr . v . Verschuer , Premierlieutenant, erhält die Ge¬
nehmigung zur Anlegung des ihm von Seiner Majestät

-dem Kaiser von Oesterreich verliehenen Ritterkreuzes des
-Kaiserlich Königlich Österreichischen Franz -Josef-Ordens.

4. Westfälisches Infanterie -Regiment Nr . 17 :
v . Otto , Oberst und Regimentskommandeur , der Ab¬

schied mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß
. zum Tragen der Regimentsuniform mit den für Verab¬
schiedete vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt und ihm der
Kronen-Orden2. Klasse mit Schwertern am Ringe verliehen.v. Aigner , Oberstlieutenat und etatsmäßiger Stabs¬
offizier des Infanterie - Regiments Prinz Friedrich der
Niederlande (2. Westfäl.) Nr . 15, mit der Führung des
obigen Regiments , unter Stellung L In suite desselben,
beauftragt.

Rudloff , Premierlieutenaut , der Abschied mit der ge¬
setzlichen Pension und der Erlaubniß zum Tragen der
Uniform des Hannoverschen Füsilier- Regiments Nr . 73
mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen be¬
willigt .

6 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 114 :
Friedberg , Secondelieutenant , zum Premierlieutenant

befördert .
.3 . Badisches Dragoner-Regiment Prinz Karl Nr . 22 :

v. Haugwitz , Premierlieutenant, kommandirt als Or¬
donnanzoffizier bei Seiner Großherzoglichen Hoheit dem
Prinzen Karl von Baden , zum überzähligen Rittmeister
befördert.

Frhr . v . Harsdorf von Enderndorf , Seconde¬
lieutenant L la suite des Regiments , scheidet aus und tritt
zu den Offizieren der Landwehr -Kavallerie über .

2. Bataillon (Heidelberg) 2. Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 110 :

Zimmermann , Premierlieutenantvon der Infanterie ,
Egel , Secondelieutenant von der Infanterie , — und

Engelhard , Diehs , Bassermann , Secondelieute-
nants von der Kavallerie, — der Abschied bewilligt.

2. Bataillon (Karlsruhe ) 3. Badisches Landwehr-
Regiments Nr . 111 :

Majer , Rittmeister von der Kavallerie , der Abschied
mit der Erlaubniß zum Tragen der Landwehr - Armee-
uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Ab¬
zeichen bewilligt.

1 . Bataillon (Freiburg ) 5. Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 113 :

Geiler und Demuth I . , Premierlieutenants von der
Infanterie , der Abschied mit der Erlaubniß zum Tragen
der Landwehr - Armeeuniform mit den für Verabschiedete
vorgeschriebenen Abzeichen, —

Pfeifer , Secondelieutenant von der Infanterie , der
Abschied — bewilligt.

2. Bataillon (Lörrach) 5. Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 113 :

Graf v . Andlaw , Premierlieutenant von der Kavallerie ,
der Abschied bewilligt.
1 . Bataillon (Donaueschingen) 6 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 114 :
Wiehl , Secondelieutenant von der Infanterie , und
Krafft , Secondelieutenant von der Reserve des 2. Hes¬

sischen Husaren-Regiments Nr . 14, der Abschied bewilligt.
2. Bataillon (Stockach ) 6. Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 114 :
Dörfler , Secondelieutenant von der Infanterie , der

Abschied bewilligt.

WichL-AmMcher Meis .
Karlsruhe , den 24. Juni .

Von den Abgeordneten Dreyfus und Weckersheimer ist
in der französischen Deputirtenkammer ein Antrag einge¬
bracht worden, der in seiner Tendenz Aehnlichkeit mit dem
Spionagegesetz hat und , falls er Gesetzeskraft erhalten
sollte, auch in seinen Wirkungen Aehnlichkeit mit demsel¬ben haben würde. Der Antrag lautet : „Jeder in Frank¬
reich wohnende Ausländer , der Mitglied eines im Aus¬
lande gegründeten, gegen das Gebiet oder die Interessen
Frankreichs gerichteten Vereins ist, wird mit 3 Monaten
bis 2 Jahren Gefängniß und 50 bis 1000 Franken Geld¬
buße bestraft; nach Verbüßung der Strafe wird er aus¬
gewiesen , im Wiederbetretungsfalle in Festungshaft ge¬
nommen .

" Ein Verein , der solche Zwecke, wie die hrer
gekennzeichneten, verfolgt , existirt einfach nicht ; die Pa¬
triotenliga ist eine französische Spezialität ; das von den
Herren Dreyfus und Weckersheimer vorgeschlagene Gesetz
könnte also nur die Wirkung haben, daß wie zufolge des
Spionagegesetzesharmlose Ausländer mit der französischen
Polizei in Konflikt gerathen und Plackereien ausgesetztwerden. Es ist dies schwerlich der geeignete Weg , eine
Besserung in den Beziehungen der beiden Nationen zueinander anzubahnen.

Je näher der Tag rückt , auf welchen der Zusammen¬tritt der bulgarischen großen Sobranje anberaumt ist —
es ist dies bekanntlich der 3. Juli — desto zahlreicher,aber auch desto verworrener werden die Nachrichten aus
und über Bulgarien . Es mag dies theilweise auf die
Meinungsverschiedenheiteninnerhalb der Regentschaft zu¬
rückzuführen sein. Eine Zuschrift an die „ Politische Kor¬
respondenz " erörtert den Gedanken , einen Regenten von
nichtbulgarischer Nationalität einzusetzen , der aber nicht
gleichzeitig als Thronkandidat aufbestellt würde , sondernnur als Platzhalter für den künftigen Fürsten anzusehenwäre . Derselbe hätte die Aufgabe , Neuwahlen für die
Sobranje einzuleiten und durchzuführen und das russischeKabinet würde inzwischen sich mit den Mächten über den
geeigneten , dieser neuen Sobranje vorzuschlagenden Kan¬
didaten für den bulgarischen Thron ins Einvernehmen
setzen . Es ist dem Vernehmen nach richtig , daß dieses
Auskunftsmittel im Laufe der russisch-türkischen Verhand¬
lungen unter anderen Vorschlägen gleichfalls zur Sprache
gebracht wurde; aber nicht richtig scheint es zu sein, daßein solcher Vorschlag von Rußland ausgegangen ist oder
auf russischer Seite Zustimmung fand . Die russische Re¬
gierung legt bis jetzt keine Neigung dafür an den Tag,aus ihrer Reserve hervorzutreten. So gewinnt es an
Wahrscheinlichkeit , daß der Zusammentritt der Sobranje
überhaupt ohne tiefere Einwirkung auf die Gestaltung der
bulgarischen Verhältnisse bleiben wird . Das Hauptresul¬tat der Session wird vielleicht sein, etwas mehr Klarheitin die bisherige Landesverwaltung zu bringen , namentlichin das auf die Dauer unhaltbare Verhältniß zwischen der
Regentschaft und der dieser untergeordneten, dennoch aber
unabsetzbaren Regierung. Vermuthlich wird auch die
Anleihefrage geordnet. Im Uebrigen befestigt sich die
Meinung , daß keine Lösung der bulgarischen Frage Aus¬
sicht auf Erfolg , hat, welche sich nicht dem gegenwärtigenStande der Dinge in Bulgarien anpaßt. Die bulgari¬

sche Regierung hat ihrerseits , um jeden Zweifel zu be¬
seitigen , die Pforte durch den bulgarischen Vertreter in
Konstantinopel amtlich verständigt, daß jede der gegenwär¬
tigen politischen Lage in Bulgarien zuwiderlaufcndeKom¬
bination unzweifelhaft von Seite der Bulgaren verworfenwerden wird . Zugleich ertheilte sie der Pforte die förm¬
liche Versicherung , daß der Zusammentritt der Sobranjekeine wie immer geartete Störung der Ruhe oder der
gegenwärtigen Lage in Bulgarien zur Folge haben werde.
Diese Auffassung wird auch aus türkischen Quellen be¬
stätigt . Behdschet Beh , der in Konstantinopel weilende
Sekretär des ottomanischen Kommissärs in Sofia , Riza
Bey , hat der Pforte einen schriftlichen Bericht über die
Lage in Bulgarien unterbreitet , durch welchen die tele¬
graphischen Meldungen Riza Bey 's volle Bestätigung er¬
fahren und alle Gerüchte über angebliche anarchistische Zu¬
stände in dem Fürstenthume als jeder Grundlage entbeh¬rend bezeichnet werden .

Deutschland .
* Berlin, 23 . Juni . Se . Majestät der Kaiser hatte zu

heute wieder eine recht gute Nacht gehabt und die
Besserung schreitet jetzt stetig in erfreulichster Weise fort.
Heute Mittag erschien Allerhöchstderselbe wiederholt am
Fenster seines Arbeitszimmers und wurde von dem zahl¬
reich vor dem Palais versammelten Publikum mit nichtenden wollenden enthusiastischen Hoch- und Hurrahrufen
begrüßt. (Die neu aufziehende Stadtwache, welche vom
Kaiser Alexander- Garde - Grenadierregiment Nr . 1 heute
gestellt wurde, hatte diesmal einen andern Weg als bei
dem königlichen Palais vorüber gewählt . Um so größerwar daher die Freude des Publikums, als der erlauchte
Monarch trotzdem sich wiederholt am historischen Eckfenster
zeigte .) — Im Laufe des heutigen Nachmittags nahmSe . Majestät der Kaiser den Vortrag des Ober-Hof- und
Hausmarschalls Grafen Perponcher entgegen , empfing
den Oberst und Kommandeur des 1 . Garderegiments
z. F . Flügeladjutanten v . Lindequist , hatte um 3 Uhreine Konferenz mit dem Kriegsministrr Generallieutenant
Bronsart von Schellendorff und arbeitete noch längereZeit mit dem Chef des Militärkabinets General der
Kavallerie und Generaladjutanten v . Albedyll. Dem
Vernehmen nach dürfte Seine Majestät der Kaiser am2. Juli von hier nach Bad Ems abreisen .— Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von
Baden empfing im Lause des gestrigen Tages im Königl.
Palais den Besuch einiger Fürstlichkeiten . Am Nach¬
mittage nahm Allerhöchstdieselbe gemeinsam mit Seiner
Majestät dem Kaiser das Diner em , machte später eine
Spazierfahrt und wohnte am Abend der Vorstellung im
Opernhause bei.

— Das Geschenk, welches die Kaiserlichen Maje¬
stäten aus Veranlassung des 50jährigen Regierungs¬
jubiläums Ihrer Majestät der Königin von England
für Allerhöchstdieselbe bestimmt haben , ist ein vom Bild¬
hauer Herrn Professor Kopf in Rom ausgeführtes Kunst¬
werk , bestehend aus einem Doppelrelief Seiner Majestätdes Kaisers und Ihrer Majestät der Kaiserin. Die Me¬
daillons , welche M bis 50 Centimeter Durchmesser haben,
enthalten die Köpfe der Kaiserlichen Majestäten mLebens-
größe und sind in eine Marmorplatte eingelassen , welchevon einem sehr reich verzierten und mit Emblemen ver¬
sehenen Rahmen von lichtblauem Marmor umgeben ist.Die Größe beträgt über 1 Meter Höhe und 1 '/^ Meter
Breite. Die Arbeit hat sich des Beifalls Ihrer Maje¬
stäten zu erfreuen gehabt und ist am Tage der Jubi¬
läumsfeier Ihrer Majestät der Königin von England im
Allerhöchsten Aufträge von Seiner Kaiserlichen und König¬
lichen Hoheit dem Kronprinzenpersönlich übergeben worden.— Wie die „ Nat. - Ztg. " vernimmt, hat in dem Be¬
finden des Reichskanzlers seit seiner Uebersiedelung nach
Friedrichsruhe eine erfreuliche Besserung stattgefunden,
sowohl was die Abnahme der Schmerzen , als wie die
Herstellung der Kräfte betrifft .

— Der Bundesrath hat in seiner heutigen Plenar¬
sitzung die Branntweinsteuervorlage und die Novelle zum
Jnnungsgesetz in der vom Reichstag beschlossenen Fassung
angenommen.

— Der Ausschuß des Bundesraths für Rechnungs¬
wesen, die vereinigten Ausschüsse desselben für Eisenbah¬
nen, Post und Telegraphen und für Rechnungswesen,
für Justizwesen und für Rechnungswesen , für Zoll - und
Steuerwesen und für Justizwesen , für Zoll- und Steuer¬
wesen und für Handel und Verkehr , und für Znll- und
Steuerwesen , für Handel und Verkehr und für Justiz¬
wesen hielten gestern Sitzungen.

— Die nächste Reichstagssessivn wird sich mit einer
umfassenden Regelung der Rechtsverhältnisse der
deutschen Schutzgebiete zu beschäftigen haben. Das
bestehende Gesetz, welches für die Schutzgebiete im All¬
gemeinen die Konsulargerichtsbarkeit für maßgebend er¬
klärt und Abweichungen davon in bestimmten Beziehungen
dem kaiserlichen Berordnungsrecht vorbehält , hat sich in



mehrfacher Hinsicht als ungenügend oder in der Wirk¬
lichkeit undurchführbar erwiesen . In der verflossenen
Reichstägssession ist bekanntlich ein das kaiserliche Ver¬
ordnungsrecht erweiternder Gesetzentwurf , der erst in den
letzten Tagen eingebracht wurde , wegen der zu einer
gründlichen Durchberathung nicht mehr ausreichenden
Zeit zurückgestellt und , um einem besonders dringlich her¬
vorgetretenen Bedürfniß abzuhelfen , in das bestehende
Gesetz nur eine Bestimmung ausgenommen worden , wo¬
nach durch kaiserliche Verordnung eine von den sonst
maßgebenden Vorschriften abweichende Regelung derRechts -
verhältnisse an unbeweglichen Sachen erfolgen kann . Mit
diesem Nothgesetz ist die Angelegenheit natürlich nicht ab -
gethan . Der Gesetzentwurf wird , wie man auswärtigen
Blättern von hier meldet , voraussichtlich in erweiterter
Gestalt , auf Grund der inzwischen gemachten Erfah¬
rungen und der Rathschläge der Kolonialbeamten dem
Reichstag in nächster Session wieder zugehen .

— Die „Köln . Ztg . erfährt , daß mit dem Bau des
Nord - Ostsee - Kanals vor November d . I . nicht be¬
gonnen werden kann . Diese Mittheilung ist in so fern von
Wichtigkeit , als sich danach die Arbeitsuchenden richten
können . Die Gründe dieser Verzögerung findet man in
folgender Mittheilung der „B . P . N . " : Die in der
Presse verbreitete Nachricht , inhaltlich deren eine erheb¬
liche Verbreiterung des Nord -Ostsee -Kanals gegenüber dem
ursprünglichen Plane — nach einer Angabe um angeblich
volle 1? Meter — in Aussicht genommen sei , entbehrt
der Begründung völlig . Daß bei der speziellen Durch¬
arbeitung des Projektes , bei welchem unter Anderem eine
etwas veränderte Lage des Wasserspiegels sich ergeben
hat , die Frage fortdauernder und ernster Erwägung un¬
terliegt , wie das Profil des Kanals innerhalb des an¬
schlagsmäßigen Wasserbedarfs für die Stabilität und den
Verkehr am zweckmäßigsten zu gestalten ist, erscheint selbst¬
verständlich . Dabei ist aber zu erwägen , ob nicht an
Stelle des jetzt vorgesehenen Profils , welches von einer
Sohlenbreite von 28 Meter und einer Breite von 36
Meter in der Kiellage in einer schrägen geraden Linie
bis zu 60 Meter nach oben sich erweitert , sich unter Zu¬
sammenziehung der Sohlenbreite und Annahme eines
mehrfach gebrochenen Profils für die Seitenwände eine
noch bessere Konstruktion finden ließe . Definitive Ent¬
schließungen sind indeß in dieser Hinsicht noch nicht
getroffen ; würde aber auch eine solche Abweichung von
dem ursprünglichen Projekt beschlossen, so würde dadurch
eine Verbreiterung des Kanals im Ganzen nicht herbei¬
geführt werden .

— Die „ Nordd . Mg . Ztg . " hört , daß die Spezial¬
projekte zu dem am 1 . April d . I . Gesetz gewordenen
Entwürfe , in welchem die Herstellung eines dritten und
vierten Geleises nebst den dadurch bedingten Ergänzungen
und Geleisveränderungen für die Strecke Berlin -Zehlen¬
dorf der Berlin - Potsdamer Bahn vorgesehen ist, in¬
zwischen kräftig in Angriff genommen und deren Bear¬
beitung so weit vorgerückt ist , daß alsbald die vorge¬
schriebene landespolizeiliche Prüfung veranlaßt und dem-
vächst in die energisch zu betreibende Bauausführung ein¬
getreten werden kann .

Leipzig , 23 . Juni . In der Schlußverhandlung des
Reichsgerichts gegen die des Hochverraths angeklag -
ten elsaß - lothringischen Mitglieder der Patriotenliga stellte
der Rechtsanwalt t »r . Zehme -Leipzig , der Vertheidiger
des Angeklagten Köchlin- Claudon , den Antrag auf vor¬
läufige Haftentlassung der Verurtheilten , wurde aber vom
Präsidenten bedeutet , dies zu einer anderen Zeit zu thun .
Das Reichsgericht hat jetzt einen Antrag auf einstweilige
Entlassung der Verurtheilten abgelehnt . Die Verurtheil¬
ten sind darauf nach Magdeburg übergeführt worden ,
um in der dortigen Zitadelle ihre Haft abzubüßen . Am
4 . Juli beginnt nun der Landesverrathsprozeß wider
Klein und Genossen . Angeklagt sind der Handelsagent
Tobias Klein - Straßburg , der Fabrikant Martin Grebert -
Schiltigheim und der Wirth Friedrich Erhart -Straßburg .
Als Vertheidiger fungiren Justizrath Romberg in Leipzig
und die Anwälte Scharlach und Schott v. Schottenstein
aus Straßburg .

Darmstadt , 23 . Juni . Die Erste Kammer hat das
Kirchengesetz nach der Regierungsvorlage angenommen .
Morgen wird der Landtag geschlossen .

München , 23 . Juni . Das hiesige Generalkomite des
Landwirthschaftlichen Vereins sprach sich einstimmig für
den Anschluß Bayerns an das Branntweinsteuergesetz
uus , unter der Voraussetzung der Aufrechthaltung der
Kontingentirung und Abstufung des Steuersatzes von
zwei Mark .

O esterreich-Ungar «.
Wie «, 23 . Juni . In unterrichteten Kreisen wird be¬

stätigt , daß der König von Serbien am 25 . ds . hier
eintresfen und sich einige Tage hier aufhalten wird , um
sich dann zu mehrwöchentlichem Kurgebrauche nach Gleichen -

derg zu begeben .
Frankreich.

Paris , 23 . Juni . Der neue pästliche Nuntius Ro -
lelli überreichte heute Nachmittag dem Präsidenten
Grevy sein Beglaubigungsschreiben . In seiner An¬

sprache hob er die besondere Zuneigung des Papstes für
Frankreich als die älteste Tochter der Kirche und für das

französische Volk hervor . Gleichzeitig gab Rotelli dem

Wunsche des Papstes nach Aufrechthaltung und Befesti¬
gung eines guten Einvernehmens zwischen Frankreich und
dem Vatikan Ausdruck , da hierdurch die gemeinsamen
Interessen einen wirksamen Schutz finden würden . Prä¬
sident Grevy dankte für die ausgesprochenen Gesinnungen
und versicherte , der Nuntius werde behufs Aufrechthal -

tung der gegenwärtig zwischen Frankreich und dem Va¬
tikan bestehenden guten Beziehungen auf die herzliche Mit¬

wirkung der französischen Regierung zählen können . —
Die Deputirtenkammer nahm heute Artikel 17 und 18
der Militärvorlage in der Fassung des Ausschusses über die
Militärbefreiungen an . — Vom Marineminister wird
angekündigt , daß derselbe genöthigt ist, für das laufende
Haushaltsjahr bedeutende Nachtragskredite zu verlangen .
Das Flottenpersonal war am 1 . Januar d . I . um 7-
bis 8000 Mann stärker , als im Budget für 1887 vor¬
hergesehen war ; es traten zwar sofort Verminderungen
ein, aber dieselben werden erst im September d . I . den
budgetmäßigen Bestand erreichen . Die Ausgabenüber¬
schreitung , die dadurch verursacht wird , beläuft sich auf
etwa 3 Millionen Francs . Man bemerkt zur Entschul¬
digung der Marineverwaltung , daß die Beurlaubung der
ältesten im Dienste befindlichen Mannschaften nicht von
einem Tage aus den andern erfolgen kann , durch Draht¬
befehle , wie beim Landheer , sondern lange im Voraus
angeordnet werden muß , was nicht geschah. Auch die
Mittel für die Seesoldaten waren unzureichend , nament¬
lich wegen der Besetzung der Bai von Diego -Suarez
(Madagaskar ) . Ferner ist das Flottenbaubudget , soweit
Bestellungen auf den Privatwerften in Betracht kommen,
um 7 Millionen Francs überschritten worden , und die
Ausgabe für Torpedoboote um 2 Millionen . Der ge-
sammte Fehlbetrag beziffert sich mithin auf über 12
Millionen . — Aus Tonkin berichtet der Generalresident
Bihourd , daß verschiedene von seinem Vorgänger Paul
Bert nach Tonkin mitgenommene Beamte ihrer Aufgabe
nicht gewachsen seien, da sie keine Erfahrung in Verwal¬
tungssachen besitzen; der Generalresident hat ihre Er¬
setzung durch Beamte , welche die Kolonialverwaltung
kennen, beantragt . — Der konservative Abg . Deberly
war einer der entschiedensten Anhänger des verstorbenen
Raoul Duval bei seinem Versuche , eine „konstitutionelle "
Gruppe der Rechten zu bilden . Dieser Tage veröffent¬
lichte er im „ Figaro " ein Schreiben , worin er die Po¬
litik der konservativen Partei beleuchtet und u . A. bemerkt ,
so lange die vorangegangellen Ministerien regieren wollten ,
indem sie sich auf die extremen Parteien stützten, für den
sozialen Zustand gefährliche Lehren schützten und den Bei¬
stand von 180 konsarvativen , durch -3 </ , Millionen
Stimmen ernannten Abgeordneten zurückwiesen , habe sich
die Rechte in eine Opposition eingeschlossen, die zwar nicht
systematisch, aber fest und entschieden sein mußte . Heute ,
da das Ministerium , mit mehr Achtung vor dem nationalen
Willen , geneigt scheine, mit der gesammten Nation zu re¬
gieren , müsse die Rechte , deren Aufgabe es sei , Frank¬
reich vor dem Radikalismus zu retten , bei diesem Werke
des öffentlichen Wohles Mitwirken . Wenn aber die Zu¬
kunft die unheilvollen Tendenzen wieder an 's Ruder bringt ,
die von der Rechten stets bekämpft worden seien, würden
die neuen Pflichten der letztern ganz deutlich vorgezeichnet
sein . — Es scheint in der That , daß Raoul Duval 's Be¬
mühungen nicht ganz umsonst gewesen sind.

— Einen interessanten Blick in "den Haushalt einer
Weltstadt gewährt das soeben erschienene Budget von Paris .
Der Haushaltsentwurf der Stadt Paris für 1888 schließt in
Ausgabe und Einnahme mit 304,169,794 Frcs . ab ; die ordent¬
lichen Ausgaben betragen 259,934,094 Frcs . , der Mehrbetrag be¬
steht aus außerordentlichen . Die Haupteinnahme liefert das
Octrvi , dessen Ertrag auf 137,738,200 Frcs . für die Stadt ver¬
anschlagt wird , also nach Abzug des in die Staatskasse fließen¬
den Theilcs . Die städtischen Zuschlagsprozente zu den direkten
Steuern und zur Pferdesteuer , sowie die besonderen flämischen
Abgaben , wie z . B . die Hundesteuer , liefern nach dem Anschlag
33,153,900 Fr . , die Hallen und Märkte 7,988,181 Frcs . , die Ver -
miethungcn in den Schlachthallen 3,385,000 , in den Zolllagern
2,988,950 Frcs . , die Abgabe von Begräbnißstcllen 2,437,439 Frcs . ,
Vermiethnngen auf den Straßen ( z . B . an die Omnibusgesell¬
schaft ) und den Anlagen 1,726,476 Frcs . , Gebühren für die Aus¬
stellung von Fuhrwerken 5,367,000 Frcs . , Abgaben der Hausbe¬
sitzer für Straßenarbeitcn und -Beleuchtung 4,315,000 Frcs . ,
Zuschüsse des Staats und des Departements zur Straßcnreini -
gung 3,900,OM Frcs . , Gebühren der Hausbesitzer für denselben
Zweck 3,MO,OM Frcs . , Abgaben der Gasgefellschaft 18,925,OM
Francs , Abgaben für Wasserverbrauch 12,397,IM Frcs . , Zu¬
schuß des Staats für die Polizeikosten 7,693,825 Frcs . Unter
den Ausgaben steht der Dienst der städtischen Schuld mit IM
Millionen Frcs . obenan ; die Unterhaltung des Pariser Pflasters
und der Anlagen beansprucht 21 , das Unterrichtswesen rund 24
Millionen . Von letzterer Summe kommt auf die allgemeine
Leitung des Volksschulwescns 1 Million , auf die Kleinkindcr -

schuler 2,107,OM , die Volksschulen 13,693,OM , Fortbildungs¬
schulen 390,OM , Gesang - , Zeichen - und Turnschulen 1^ Million ,
höhere Volksschulen ( Realklaffen ) 2,866,000 , gewerbliche Fach¬
schulen 875 .5M . Zuschüsse und Bewilligungen für Unterrichts¬
zwecke 1,447,OM Frcs . Für die Spitäler und häusliche Kranken¬
pflege verausgabt Paris 21 .830 .0M Frcs . , endlich für die Polizei
25 *

r Millionen . Der Gemeindcrath wird seinen 25 Mitglieder
zählenden Budgetausschuß im Laufe dieser Woche wählen .

Italien .
Rom , 23 . Juni . In dem Befinden des schwer er¬

krankten Ministerpräsidenten Depretis ist eine wesentliche
Besserung noch nicht eingetreten ; um den Kranken vor
Anstrengung zu bewahren , haben die Aerzte ihm ange-
rathen, keine Besuche zu empfangen .

— Der dem Parlament vorgelegte Gesetzentwurf betreffend
den Kredit für Afrika und die Bildung eines speziellen Okku¬

pationscorps aus Freiwilligen besteht nur aus

zwei Artikeln und enthält keine näheren Angaben über die Art
der Bildung und Unterhaltung dieses Eorps . Die bezüglichen
Vorschriften werden Gegenstand eines besonderen Ausführungs¬
dekrets sein , welches der Kriegsminister schon in Bereitschaft
hält , um es sofort nach Annahme des Gesetzes , über welches De

Zcrbi zu rcferiren bat , zu veröffentlichen . Es ist , schreibt der

römische Korrespondent der „ Allgemeinen Zeitung "
, die Frage

aufgeworfen worden , ob das Spezialcorps für Afrika eine Art

Fremdenlegion sei » , bezw . »b Ausländer in demselben Aufnahme
finden werden . Wie die folgenden Bestimmungen des Dekrets

zeigen , ist dies nicht der Fall . Diejenigen , welche sich zum Ein¬
tritte in das Corps melden , müssen italienische Staatsangehörige
sein . Sie müssen über 21 und unter 26 Jahre alt , kriegsdienst -

tauglich und von kräftiger Körperbeschaffcnhcit sein und dürfen

keine Kriminalstrafe erlitten haben . Die Anwerbung geschieht
auf mindestens zwei und höchstens sechs Jahre . Die Angeworbe¬
nen erhalten ein Handgeld , welches nach der Dauer der Wcrbe -
frist verschieden ist , aber 300 Lire nicht übersteigt . Der Sold ist
der für die Armee auf Kriegsfuß festgesetzte ; außerdem erhält
jeder Mann eine Zulage von l '/i Lire täglich . Die Anwerbungen
erfolgen in sämmtlichen Landwehrbezirkcn der Monarchie , deren
Kommandanten gehalten sind , dieselben genau entsprechend den
obigen Bestimmungen vorzunehmen . Ausgediente Unteroffiziere
können mit ihrem Range in das Corps eintreten . Die Subal -
ternoffizicre des Kolonialcorps werden aus den aktiven oder be¬
urlaubten Offizieren des stehenden Heeres , welche sich melden , ge¬
wählt und müssen den besonderen Anforderungen an Körperbc -
schaffenheit , Befähigung u . s . w . Genüge leisten . Auch Reservc -
und Landwehroffiziere werden unter denselben Bedingungen zu -
gelassen . Die Offiziere behalten ihre Stelle in der Rang - und
Anciennctätsliste , können aber außerordentliche Beförderung er¬
fahren . Die Dienstzeit in Afrika wird ihnen als Feldzug ange -
rcchnet . Das Corps wird eine Stärke von 5000 Mann haben
und aus Infanterie , Artillerie , Kavallerie und Pionieren be¬
stehen . Es wird durch einen aktiven Generalmajor befehligt .
Die Jnfantcrtie wird mit Vitali - Gewehren bewaffnet .

Spanien .
Madrid , 23 . Juni . Die Kammer verwarf den von

einem Abgeordneten gestellten Antrag , die Renten¬
coupons mit einer lOprozentigin Steuer zu belegen ; der
Finanzminister hatte sich gegen den Antrag ausgesprochen .

Großbritannien .
London , 24 . Juyi . Seine Majestät der König von

Sachsen , Seine Königliche Hoheit der Prinz Wilhelm
von Preußen und andere Fürstlichkeiten trafen gestern
in Windsor ein, wo sie mit den üblichen Ehrenbezeugun¬
gen empfangen wurden . Abends fand ein großes Gala¬
diner im Schloß statt , nach welchem die Kronprinzessin
Victoria mittelst Extrazug nach Norwood zurückkehrte .
Seine Kaiserliche Hoheit der Kronprinz Rudolph
von Oesterreich ist gestern nach Wien zurückgekehrt . —
Im Lager von Aldershot wurde gestern eine Parade
über 14,500 Mann abgehalten , welcher der Deutsche
Kronprinz und mehrere andere Fürstlichkeiten beiwohnten .
— Aus allen Gegenden der Welt , wo Engländer woh¬
nen , wird über Festlichkeiten zu Ehren der Königin Vic¬
toria berichtet . — Wie die „ Nationalzeitung " aus Lon¬
don berichtet , beabsichtigt Lord Salisbury für den Fall ,
daß Frankreich und Rußland die Zustimmung zur ezyp¬
rischen Konvention ablehnen , diese Mächte aufzufor¬
dern , ihrerseits Gegenvorschläge zu machen . England
würde dann zunächst , lediglich gestützt auf die Abmachun¬
gen mit der Türkei , eine abwartende Stellung einneh¬
men . Von englischer Seite macht man namentlich gel¬
tend , daß es türkischer sein als der Sultan heißen müsse,
wenn Frankreich und Rußland die der Pforte in Egyp¬
ten stipulirte Stellung gegen deren Willen verbessern
wollen . Das weise mit Nothwendigkeit auf Hintergedan¬
ken hin , zu denen man sich nicht bekennen wolle .

— Wie in Kürze schon berichtet , hat Ihre Majestät die Königin
gestern unter den mannigfachen Abordnungen , welche sich
im Buckingham -Palast meldeten , auch eine solche der hiesigen
deutschen Kolonie empfangen ; dieselbe überbrachtc ihr die Skizze
des von Professor A . v . Werner auszuführenden Oelbildes der
Deutschen Kronprinzlichen Familie nebst der Liste der Geber .
Ihre Kaiserliche Hoheit die Deutsche Kronprinzessin selbst hat
sich unter den fünf Skizzen , die ihr der Maler unterbreitete , für
die obige entschieden ; dieselbe bringt die Familiengruppe im
Rahmen des Familicnereignisses , welches sich am Tage des
90 . Geburtstages abspielte , als Ihre Majestäten der Kaiser und
die Kaiserin das Brautpaar , den Prinzen Heinrich von Preußen
und die Prinzessin Irene von Hessen , im Kreise ihrer Verwandten
empfingen . Demgemäß fällt dem Prinzen Heinrich und seiner
Braut der hervorragendste Platz im Vordergründe des Bildes zu :
er greift nach der dargebotcnen Hand des Kaisers , der in der
linken Ecke leicht gebeugt steht , während die Kaiserin zu seiner
Rechten im Sessel sitzt. Um den Kronprinzen , der in weißer
Kürrassieruniform aufrecht die Mitte des Bildes cinnimmt ,
gruppiren sich die Kronprinzessin und ihre drei Töchter , die
Prinzessinnen Margaretha , Sophie und Victoria , ferner der Erb¬
prinz und die Erbprinzcssion von Sachsen -Meiningen und der
Erbprinz von Hessen . Rechts vom Zuschauer befinden sich der
Prinz und die Prinzessin .Wilhelm von Preußen mit ihren drei
Kindern . Der Maler des „ Kongresses von Berlin " läßt sich in
dem Schöpfer dieser Skizze nicht verkennen : er hat den Kaiser
und den Prinzen Heinrich in derselben Weise ausgezeichnet wie
den Fürsten Bismarck und den Grafen Schuwaloff , ohne die
übrigen Figuren dadurch zu verdunkeln . Herr O - v . Ernsthausen ,
der die aus den Herren Karl Günther , Profi Max Müller , A
Siemens , James Stern und Ur . Hermann Weber bestehende Ab .
ordnung einführte , hielt bei der Ueberreichung ungefähr folgende '

Anrede in englischer Sprache : „Das seltene Fest , welches Ew .
Majestät begehen , ist für die Deutschen in diesem Lande eine
willkommene Mahnung , ihrem Danke für die Gastfreundschaft
und den Schutz , welchen sic unter Werhöchstdero langer und
ruhmreicher Regierung hier gefunden haben , Ausdruck zu geben .
Beauftragt von einer großen Zahl unserer Landsleute , deren
Namen in diesem Buche verzeichnet find , bitten wir Ew . Majestät
unterthänigst » als ein geringes Zeichen unserer Empfindungen
ein Bild huldrcichst entgegennehmen zu wollen , von welchem wir ,
da es wegen Kürze der Zeit noch nicht hat fcrtiggestellt werden
können , zunächst nur eine Skizze — von der Hand des ausfüh¬
renden Künstlers Herrn Anton v . Werner — vorzulegen uns
beehren . Dieses Bild stellt die Kronprinzliche Familie von Deutsch¬
land dar , welche seit mehr als einem Vierteljahrhundrrt ei«

lebendiges und segenbringendes Bindeglied ist zwischen Ew . Maje¬
stät , der wir anhänglich ergeben sind , und dem uns hochthrurrn
Kaiserhause unseres Vaterlandes ." Die Namen der Geber be¬

finden sich in einem von dem deutschen Miniaturmaler Wagner
mit dem englischen und deutschen Wappen kunstvoll ausgekatteten
Gedenkbuche . Die Königin nahm dir Gabe höchst gnädig ent¬

gegen und dankte den Herren , wobei sie sich der deutschen Sprache
bediente .

Rußland .
St . Petersburg , 23 . Juni . Ein kaiserlicher Erlaß

ordnet die Ergänzung der Vorräthe an Brennmaterial auf
der Moskau -Brester Bahn um 7700 Kubikfaden Holz und
570,000 Pud Steinkohlen für einen eventuellen verstärkten
Verkehr von Militärzügen an.



Rumänien .
Bukarest , 23 . Juni . Das Schwurgericht hatJvanoff'und Kasakoff , welche am Abend des 31 . März auf den

Präfekten von Rustschuk , Mantoff , drei Revolverschüsse
abgegeben und denselben schwer verwundet hatten , zu ze
sieben Jahren schweren Kerkers verurtheilt .

Griechenland .
Athen, 23 . Juni . Der ehemalige Gesandte in Bukurest,

Marco Dragumis , wurde zum Gesandten in Wien und
der frühere Deputirte Vlachos zum Gesandten in Berlin
ernannt .

Amerika .
* Mr . Cleveland , der Präsident der Vereinigten

Staaten von Amerika, hat das folgende vom 27 . Mai
datirte eigenhändige Glückwunschschreiben an die
Königin von England gesandt : „ Große und gute
Freundin ! Im Namen des Volkes der Ver . Staaten
bringe ich die aufrichtigen Glückwünsche derselben zum
50. Jahrestage der Thronbesteigung Ew . Majestät dar.
Ich bringe nur die allgemeine Stimme meiner Lands¬
leute zum Ausdruck , indem ich Ihrem Volke eine Ver¬
längerung der Regierung wünsche, welche sich durch phy¬
sische , moralische und intellektuelle Fortschritte in oer
allgemeinen Wohlfahrt so ausgezeichnet hat. Es ist nur
gerecht und keine Schmeichelei , die Dankesschuld und
Achtung anzuerkennen, welche Ihren persönlichen Tu¬
genden gebührt wegen des wichtigen Einflusses, welche die¬
selben auf die gesegneten und geordneten Zustände gehabt
haben, die in Ihrem Reiche herrschen . Möge Ihr Leben
lange erhalten bleiben , möge Frieden , Ehre und Wohl¬
fahrt das Volk segnen , über welches Sie berufen sind ,
zu herrschen . Möge die Freiheit in Ihrem Reiche blühen
unter gerechten und für Alle gleichen Gesetzen und Ihre
Regierung stark durch die Liebe Derer, welche unter der¬
selben stehen , sein . Ich bete zu Gott , daß er Ew .
Majestät in seinen Schutz nehme . "

Hroßherzogttzum Waden.
Karlsruhe, den 24 . Juni .

Gestern Abend machten die Großfürstin Olga und
Prinzessin Wilhelm mit Ihren Königlichen Hoheiten dem
Großherzog , der Kronprinzessin Viktoria , dem Erbgroß¬
herzog und der Erbgroßherzogin sowie der Prinzessin
Mary eine größere Ausfahrt in die Berge der Umgegend
von Baden . Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wil¬
helm begab Sich am späteren Abend nach Karlsruhe zu¬
rück, während die Prinzessin Mary bis heute Abend im
Großherzoglichen Schloß zu Baden verweilt und dann
nach Karlsruhe zurückkehrt .

Heute unternahmen sämmtliche Höchsten Herrschaften
einen Ausflug nach Eberstein.

* (Schenkung .) Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz
Karl von Baden und HöchstdessenGemahlin . Gräfin Rhena ,
haben den Wafscrgeschädigten in Sasbach und Sasbachwaldcn die
Summe von MO Mark überwiesen .

* (Das „Verordnungsblatt der Steuerdirektion ")
Nr . 16 enthält eine Verordnung des Ministeriums der Finanzen
vom 24 . Mai d . I . , das Gehilfenpersonal bei den Bezirksvcr-
rechnungen der Finanzverwaltung betreffend , nebst entsprechender
Verfügung , eine Bekanntmachung über die Post- und Eisenbahn-
scndungcn der Steuerkommiffäre und Personalnachrichten.

^ (Badischer Frauenverein . ) Die vom Vorstände des
Badischen Frauenvereins auf Donnerstag , den 30. d . M . nach
Mannheim anberaumt gewesene Landesversammlung des Ver¬
eins wird wegen der Abwesenheit der Hohen Protektorin auf
voraussichtlich kurze Zeit vertagt ; der Tag der künftigen Ab¬
haltung soll demnächst bekannt gemacht werden.

/ (Ausstellung deutsche rKunstschmiedearbci -
1 e n . ) Die Vorbereitungen für die Konkurrenzausstellung deutsches
Kunstschmiedearbciten des Badischen Kunstgewerbevereins, welche
Mitte Juli in Karlsruhe eröffnet wird , sind in bestem Gang .
Die Großh . Orangerie , in welcher dieselbe stattfindet , wird zur
Zeit künstlerisch ausgestattet , so daß mit Ende dieses Monats
die Aufstellung der Arbeiten beginnen kann. Der am Eingang
des Ausstellungsgebäudes befindliche Kuppelbau wird als Em¬
pfangsraum eingerichtet , während die Langhalle zur Aufnahme
der Ausstellungsgegenstände dient und in zwei Gruppen geglie¬
dert sein wird. Die erste Gruppe enthält die eigentlichen Kon¬
kurrenzarbeiten in Schmiedeeisen , welche durch die Reichhaltigkeit
ihrer Gegenstände sehr interessant zu werden verspricht. Es be¬
finden sich darunter Einzelarbciten im Werthe bis zu 5000 Mark .
Die zweite Gruppe , bestehend aus Zeichnungen, Photographien
und Illustrationen , gliedert sich wieder in zwei Abtheilungen , in
eine historische und in eine moderne. Für diese Gruppe sind aus
allen deutschen Museen und Kunstgewerbeschulen, sowie von zahl¬
reichen Künstlern und Industriellen werthvolleBeiträge gesichert-
In der Mitte der Langhalle wird ein Bassin mit Springbrunnen
und reichem Pslauzenschmuck . umgeben von Sesseln und Bänken,
«inen angenehmen Ruheplatz bilden. In nächster Nähe werden
auf Tischen die illustrirten Werke und die Literatur zur Einsicht¬
nahme der Ausstellungsbesucher aufgelegt sein . Diese Spezial¬
ausstellung wird zweifellos ganz hervorragende Fortschritte
deutscher Kunstschmiedetechnik aufwcisen, wie sie auch den Beweis
liefern wird, daß der Badische Kunstgewerbeverein bestrebt ist, das
kunstgewerbliche Konkurrenzwcsen wieder zu Ehren zu bringen.

c Bade « , 2» . Juni . (B e lo cip eds P ort . ) Für das am
31 . Juli hier stattfindende , vom hiesigen Vclocipedistenklub unter
Subvention des städtischen Kurkomitc's veranstaltete zweite Gala¬
reitfest mit Preiskunstfahren sind nachstehend angeführte Preise

. ausgesetzt : 1) Für Quadrille , gefahren von 6 Mann in Kostüm,
mit Tourcnmaschinen: erster Preis im Werthe von 300 Mark ,
zweiter Preis im Werthe von 100 Mark . 2) Für Grnppcfahren
bis zu 5 Mann : erster Preis im Werthe von 150 Mark , zweiter
Preis im Werthe von 50 Mark . 3) Für Kunstfahren : erster
Preis im Werthe von 100 Mark , zweiter Preis im Werthe von
70 Mark , dritter Preis im Werthe von 50 Mark . Zur Preis¬
bewerbung werden nur Herrenfahrer , welche Mitglieder deS
Deutschen Radfahrerbundes sind, zugelaffcn. Im Falle die An¬
meldungen zahlreich geschehen sollten , findet am Samstag vor
dem Feste Nachmittags in der hiesigen Turnhalle ein Stechen
statt . Der Nennungsschlnß ist am Dienstag den 26. Juli , Abends

8 Ubr. Der Vclocipedistenklub , welcher gegenwärtig 45 Mit¬
glieder (23 aktive und 22 passive) zählt , hält demnächst seine
Fahnenweihe ab und ist der 10. Juli für diese Festlichkeit in
Aussicht genommen .

(( Mannheim , 23 . Juni . (Schwurgericht .) Die zweite
Quartalsession des Schwurgerichts hat unter dem Vorsitz des
Herrn Direktors Baffermann mit der Verhandlung über einen
psychologisch ungemein interessanten Fall begonnen. Die erste
Anklage hatte einen Raubmord zum Gegenstand , der vor sieben
Jahren an Goldarbeitcr Joseph Pollak in einem Walde bei
Leutershausen begangen worden ist. Nach den Feststellungen, die
in heutiger Verhandlung erfolgten , hat sich der Goldarbeitcr
Johann Pollak von Hamburg , ein braver junger Mensch, Sohn
wohlhabender Eltern , im Mai 1880 auf die Wanderschaft be¬
geben . Er war mit Geld, Kleidungsstücken , Wäsche und Hand¬
werkszeug wohl ausgerüstet- Nachdem er per Eisenbahn über
Berlin und Frankfurt nach Darmstadt gereist war , wollte er die
Bergstraße zu Fuß nach Pforzheim zurücklegen und marschirte
am 30 . Mai d . I . von Bickenbach über Qucrbach und Wein¬
heim nach Leutershausen. Auf dieser Route würden überall in
seiner Begleitung zwei Handwerksburschen bemerkt , deren ver¬
kommene Erscheinung mit seinem feinen anständigen Wesen in
einem auffallenden Gegensätze stand. Mit diesen verschwand er
am Abend dieses Tages in dem Walde, der unmittelbar bei Leu¬
tershausen liegt. Zwei Tage später wurde er schwer verwundet
in einem Hohlweg bei Leutershausen gefunden. Er hatte eine
Reihe von Kopfverletzungen , darunter einen Stich , und war be¬
wußtlos . In der folgenden Nacht ist er gestorben , ohne vorher
zum Bewußtsein gekommen zu sein . Die Gendarmerie ermittelte
in dem nahen Walde einen Platz , wo drei Personen geruht hat¬
ten uud wo ein Kampf stattgefunden haben mußte. Geld , Uhr,
Reisetasche und die übrigen Habseligkciten Pollaks waren ver¬
schwunden . Offenbar hatte sich der Unglückselige halbtodt bis
au den Platz geschleppt , wo man ihn fand . In der damals ge¬
führten Untersuchung wurden nach dem Signalement , das ver¬
schiedeneZeugen von den Begleitern des Pollak gaben, die beiden
Handwerksburschen Metzger Handtke und Blechner Schwann ver¬
haftet. Die Untersuchung förderte weitere Verdachtsgründe zu
Tage . Nach Aussage eines Zeugen hat Handtke am Mittag des
30. Mai mit der That gedroht , die in der Nacht darauf ausge¬
führt worden ist . Eine andere Zeugin wollte den Schwann als
einen der Begleiter des Pollak auf dem Marsch durch Leuters¬
hausen wieder erkennen. Die Angeklagten wurden vor das
Schwurgericht gestellt , von demselben aber frcigesprochen. In
der schwurgerichtlichen Verhandlung trat die Eventualität in den
Vordergrund , daß zwei andere Handwerksburschen in letzter
Stunde an Stelle des Handtke uud Schwann getreten waren und
das Verbrechen vollführt hatten, mit dem Handtke gedroht. Sieben
Jahre nahezu sind vergangen , ohne daß eine Spur der beiden
Verbrecher sich ergeben hat. Da wurde plötzlich das Dunkel ge¬
lichtet . An Weihnachten v . I . hat sich im äußersten Norden des
Reichs, in Neumünstcr, der Handwerksbursche Gustav Böhner
gestellt uud vor der dortigen Behörde erklärt , er habe das Ver¬
brechen bei Leutershausen verübt. Dieses Geständniß hat er auch
heute in eingehender Weise , rcumüthig, mehrfach unter Thränen
wiederholt. Das Geständniß stimmte in einer Reihe wichtiger
Punkte mit den Ermittelungen des Gerichts , so daß an der
Schuld des Angeklagten nicht zu zweifeln war . Er ist gemeinsam
mit einem andern Handwerksburschen kurz vor Leutershausen mit
Pollak zusammengetroffen . Beide übernachteten mit Pollak im
Freien , überfielen ihn Morgens mit Stockschlägen; Böhner ver¬
setzte ihm einen Messerstich, da er sich angeblich wehrte, und be¬
raubten ihn seiner Sachen. Sie flohen dann in der Richtung
gegen Darmstadt . In ergreifender Weise schildert heute der An¬
geklagte , daß sein Gewissen ihn nicht mehr habe ruhen lassen ,
bis er sich entschlossen habe, sich den Gerichten zu stellen und die
gesetzliche Strafe auf sich zu nehmen . Den Vorsatz der Tödtung
widersprach er . Der Gerichtshof verurtheilte ihn in Anbetracht
seines reumüthigen Geständnisses zu einer Zuchthausstrafe von
15 Jahren .

T Offenbnrg , 23. Juni . (Der Fruchtmarkt ) vom
18 . d . M . war mit 425 Zentnern Frucht befahren , während am
11 . d . M . nur 170 Zentner eingeführt worden waren ; dazu kamen
noch 13 Zentner , vom letzten Male her ausgestellt. Von 224
Zentnern Weizen wurden 140 verkauft , von 101 Zentnern Halb¬
weizen 93 , von 53 Zentnern Korn 45 ; vollständig verkauft wurden
die in der Halle aufgestellten 31 Zentner Hafer und 27 Zentner
Gerste ; nicht verkauft wurden die auf Lager liegenden 2 Zentner

Welschkorn . Die Preise blieben nur für Gerste die gleichen ;
bei den übrigen Fruchtgattungen fand eine Preisminderung
von 75, bei Weizen von 60 Pfg . statt , so daß sich die Durch¬
schnittspreise für den Zentner also stellten : Weizen 10 M .
15 Pf . , Halbweizen 8 M „ Korn 7 M . 25 Pf . , Hafer 6 M .
35 Pf . , Gerste 7 M .

Verschiedenes .
< Edeakobeu , 23 . Juni . (Das Waldfest ) , das am nächsten

Sonntage den 26. l . M . auf der k. Villa Ludwigshöhe hier in
herkömmlicher Weise ftattfindet, wird als allgemeines Pfälzisches
Fest gefeiert . Zum Besuche wurde von der Direktion der pfälz .
Eisenbahnen eine Fahrtaxermäßigung derart bewilligt , daß die
am 26 . l . M . bei den pfälzischen Stationen gelösten einfachen
Fahrbillete nach Edenkoben durch Aufdruck des Stempels der
Allsgabestation zur Hin- nnd Rückfahrt in den entsprechenden
Zugs - und Wagenklassen am gleichen Tage Giltigkeit haben.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 24. Juni . Seine Majestät der Kaiser hat in
der vergangenen Nacht gut geschlafen und unternahm
heute Nachmittag die erste Spazierfahrt seit seiner Er¬
krankung.

Berlin , 24 . Juni . Am heutigen Tage ist ein Aller¬
höchster Erlaß über die Aufnahme einer 3 ' /,prozentigen
Anleihe im Gesammtbetrage von 238,004,970 M . ver¬
öffentlicht worden. Die Tilgung erfolgt durch die im
Reichsetat dazu bestimmten Mittel ; dem Reich bleibt das
Recht , binnen einer gesetzlich festzustellenden Frist zu
kündigen. Die Anleihe ist bestimmt zur Deckung der
Kosten des Zollanschlusses von Hamburg und Bremen ,
für den Bau des Nordostseekanals , die Verwaltung des
Reichsheeres und der Marine , sowie zur Vervollständi¬
gung des Eisenbahnnetzes im Interesse der Vertheidi-
gung des Landes.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Für die Wasserbeschädigten im Amtsbezirk
Achern (Aufruf in Nr . 143 der „Karlsr . Ztg .

" ) ist bei uns
eingegangen: von Sr . Großherzogl. Hoheit dem Prinzen Karl
vonBaden und HöchstdessenGemahlin, Ihrer Hochgeboren der
Frau Gräfin von Rhena , 500 M . , von Fräulein A . M . 2 M .,
von I . Sch . 10 M . , von E . S . 5 M „ von K . v . T . 10 M . ,
von L . v . T . 10 M . , von Prof . M . 4 M . ; zusammen 549 M .

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir gern bereit .
Karlsruhe , den 24 . Juni 1887.

Expedition der „Karlsruher Zeitung " .

Theater i« Baden .
* ( Süddeutsches Hoftheater -Ensemble ) unter Direktion

des Herrn A . Prasch , großh . bad . Hofschauspieler . Vor¬
stellungen : 26 . Juni : „Fedora" (Fräul . Gertrud Giers als
Gast ) . 27 . Juni : „ Hüttenbesitzer" . 29. Juni : „ Georgette" (Fräul .
Gertrud Giers als Gast) . 1 . Juli : „ Georgette" (Frl . Gertrud
Giers als Gast ) . In Vorbereitung : „ Eheglück" von Va -
labreque . „ Nora " von Henrik Ibsen . „Ferreol" von V . Sardou .
„Dora " von V . Sardou .

Familieunachrichteu .
Karlsruhe. Auszug a«S dem Standesbuch-Register.
Geburten . 20 . Juni . Karl Ludwig , B . : Friedr . Mehret ,

Schieferdecker . — Hermann Friedrich , B . : Martin Holzleiter»
Taglöhner . — 23. Juli . Klara Luise Wilhelmine, V . : Ernst
Fudickar, Kaufmann .

Todesfälle . 23 . Juni . Luise , Ehefr . v . Friedr . Heinkel,
Taglöhner , 35 I . — Christine Katz , led . , Privatiere , 57 I .

WitlerullgSdeotachtungeu der Mctcorolog. Station Karlsruhe .

Juni Maroni Therm .
in 0 .

ALfol.
^ ucht.

Relativ «
KkUchti«.
«eit in

Wind . Himmel .

23 . Nachts 9 U. 7540 s- 17 2 102 70 Nr klar
24 . Mrgs . 7 U 754 7 117 5 92 62 NE ,
24 . Mittgs . 2U . 753 3i»

426 .6 92 36 Ei »

Wasserstau - des Rheins . Maxau , 24 . Juni , Mrgs . 4,46 w ,
gefallen 5 cm.

Rhein -Wasserwärme am 24 . Juni : 15'/, Grad .

Wetterkarte vom 24 . Juni , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 24. Juni 1887.
Staatspapiere . I Bahnaktien.

4"/,Deutsche Reichs - ' Staatsbahn 181'/,
anleihe 106.25 Lombarden 70'/,

4°/, Preuß . Kons . 106.05 Galizier 165-50
4 '/, Baden in st. 103.— Elbthal 136' /,
4' /, „ inM . 104.90 Mecklenburger 137.
Oesterr. Goldrente 90.65 Hcfs.Ludwigsbahn —>

„ Silberr . 65.90 Lübeck-BüchenHb. l
4' /» Ungar. Goldr . 81.50

küssen 98,101877r
1880r

, ,H- Orientanleihe
Italiener campt.
Lgtzpter

Spamer
5°/, Serben

Banke «.
Kreditaktien
Diskonta -Kom

mandit
Basler Bankvcr. 158.10
DarmstädterBank 138.60
b°/,Serb . Hyp . Ob . 81.30

56 -
98.25
75.70
67.40
80 .80

227' /,
199. —

Gotthard Lvr .vO
Wechsel «ud Sorte «.

83.30 Wechsel a . Amstd. 168 .70
, „ London 20 .34
. . Paris 80 .60
„ „ Wien 160 .55

Napoleonsd 'or 16.15
Privatdiskonto 2'/«
Bad . Zuckerfabrik 78.—
Alkali Westereg. —

RachbSrse -
Kreditaktieu 227 '/,
Staatsbahu 181 '/,
Lombarden 70 '/,
Tendenz : fest .

^ ^ Berlin. ! Wie «.
Oest. Krcditakt. 456.— Kreditaktien

Staatsdahn 364.20 Marknoten
Lombarden - 141.
Disk .-Kommand. 198 .70
L«
D

äurahütte
)ortmunder

Marienburger
Mecklenburger

Tendenz : —.

72 -
52.60
46.-

Tendenz : fest .
Pari ».

4'/,'/. Anleihe
Spanier
Eghpter
Ottomane

Tendenz : —.

282 .90
62 . 15

108 .95
67 ' /.

378 .—
508 .—

» everflau «er « uteruug
fortgeschritten, während das M "
Nordhälfte Meist trübe, auf der Lmoymsle wolkcutos , nenitenswerthe Niederschläge sind seit gestern nicht gefallen. Die Temperatur
A über Deutschland durchschnittlich etwas gestiegen, i» Süden stellenweise auch , an der Küste hat sie die normale etwas überschritten.Dre obere « Wolktn ziehen über Swinemünde aus Nordwest , über Grünberg auS Nord , über Bamberg aus Ost. (D . Seew .)

auf der
emperatur



Badischer Frauenverein .
Am 4 . Juli d. I . beginnt ein weiterer, über acht Wochen sich erstrecken¬

der Kochschulkursus im Gartenschlößchen dahier.
Derselbe ist in erster Reihe für hier wohnhafteMädchen bestimmt , übrigens

werden auch auswärts wohnende Mädchen zugelassen .
Der Unterricht erstreckt sich hauptsächlich auf die Zubereitung einfacher

Mittaaskost .
Ein Lehrgeld wird nicht erhoben , dagegen hat jede Schülerin zur Deckung

sämmtlicher Kosten den Betrag , von SV Pf . täglich zu entrichten , wofür ihr
aus den zubereiteten Speisen die Mittagskost gereicht wird . Bon auswärts
kommende Schülerinnen können auf Verlangen Wohnung und Gesammtver -
köstiguug (Frühstück , Mittag - und Abendessen) erhalten und haben hiefür im
Ganzen 1 M . 5 « Pf . täglich zu entrichten .

Während der Nachmittagsstunden werden die Schülerinnen m verschiedenen
weiblichen Arbeiten unterrichtet. , ^Anmeldungen werden baldigst auf dem Bureau des Frauenverrins (Gar¬
tenschlößchen ) erbeten , wo auch jede weitere Auskunft ertheilt wird.

Karlsruhe , den 1 . Juni 1887 .
Der Vorstand der Abthrilnng IV E .702 . .4

Livb62S,Il1t68 AelieuIrapitLl : 12 Millionen Mark .
Lilsrlsrul »« . E .910 . 1 .

Wir macken hierdurch bekannt, dass vir vis bisher
». H Ir » ^ « r-« « I»1» 88 «rr»«rrr » 2Ir »8t « r»^ « ,
d r>11«- i ' rrr » H <sr »« iir ^ r»8t » rr ^ « ,

rnr sickeren vvrrllr -uurx >«« <1 V^« r-w » 11rrrr ^ üdernekmen
und von letzteren somit zeveils :

dis ^ dtreonuvg und Linniedanx der billigen 2ios- u . vividendellsekeine,
dis t .'ontrole über ^ usioosung , Lündiguog oder vonvertirung ,
die Linsiekung verlooster oder gekündigter 8tücks und deren Wiederan¬

lage in anderen oder gleichen Lüecten ,
den Nssug von neuen Oouponsboxen u. den Umtausch vo > Interims-Scheinen ,
die ^ usüliung von Leaugsrechten und die klinrahlung auk nickt vollde -

raklts kapiere
u . s. v .

besorgen.
Die bei uns hinterlegten WertdgsgenstLnde und liikecten verden in dev

, ri » « 1r «Zl« r» rr « »r« « t « rr < L»rr «itr >roti <>rll i>
> und mit 1^» ir^ «»i - ; »lrrtt «rrr

<A«rwc >I1»« rr unseres LankgebLudes aukdevakrt und üb« usdmsn vir
für dieselben «L!« v oll «» Iiioolr <1« rr I4 « »-« l1 »ir »
rrroo -^oir «1< »> O, -»,« »^ « - : .

ssUisIs äkk kkeinisteken ei'süllbsnk Xanistnuks .

Tägliche » schnellste und billigste Verbindung vl » Lloydbahn
Neustrelitz - Waruemunde. Dauer der ganzen Fahrt Berlin-Kopenhagen und
Hamburg - Kopenhagen über Rostock - Warnemünde nur 11 —12 Stunden ;
Dauer der Seefahrt vermittelst der hocheleganten Salon - Post - Dampfer
„Kaiser Wilhelm", „König Christian" und „Großherzog Friedrich Franz " nur2 Staude «.

Abfahrt Berli » Stctt. Bhf. 8" Vormitt. , Abf. Hamburg Lüb. Bf.
8^o Vorm . , Ankunft Kopenhagen 8 ''° Abends.

Rundreiscbillets, 45 Tage giltig . Salon - Restaurations - Wagen zwischen
Neustrelitz und Warnemünde im Zuge.

Näheres bei der Direktion oeS Deutsch -Nordische « Lloyd in Rostock
und bezüglich des Frachtenverkehrs mit den Schiffen bei der Berliner
Spedttions - und Lagerhaus Actien-Vesellschaft (vorm. Bartz Ls Co.)
in Berlin ._ _

'
_ _ E .929 .

rllötsl IitiLss I ^ QLillLr
^ (L r rrirx HiAlsr -, ZLesitzer) .
^ Im badische» Schwarzwald ! Station der
H 2899 Fnß Aber dem Meer. j Höllenth al - Bah «.

S
S
s
s

H Bestrenommirtes Etablissement inmitten großer schattiger, am H
s See sich hinziehender Garten- u. Waldanlagen. Zimmer nnd Säle 4»
P comsortabler und neuester Einrichtung . ^
^ Anerkannt vorzügliche Küche nnd reelle Weine . ^
H E 720 3 . Billige Pensionspreise . ^
^ rrrrck
5 8eel » Lck « r .

« slexsuliert kiir
K «i»ckvlL»1»r1 <d Llnvkersl .

G .94. 1 . Oberacher «.
Mühlen -Bersteigerung.

Aus der Verlafsenschaft des Otto Bebrte , Mühl¬
steinfabrikant in Rcncken , werden der Erbtheilung wegen

am Dieustag dem 12 . Juli l . I . , Nachmittags 2 Uhr,
im Gasthaus „ zum Rebstock" in Oberachern folgende Liegenschaften auf der
Gemarkung Oberachern öffentlich zu Eigenthum versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder mehr geboten wird :

L .B . Nr . 75 . 71 Ar 93 Meter Hofraithc , Gemüsegarten , Wiese und
Ackerland , mit auf der Hofraithc befindlichem , neuerbautcn, dreistöckigen Mahl¬
mühlengebäude mit der unten näher beschriebenen Einrichtung , zweistöckigem
Wohnhaus mit Zimmeranbau , besonders stehendem zweistöckigen Magazin¬
gebäude , sowie besonders stehender Scheuer und Stallung ;

Anschlag . . . . Bierzigtausend Mark — 49,999 M .
Die Mühle liegt 25 Minuten von der Eisenbahnstation Achern entfernt

und ist nach dem neuesten System für Handelsmüllerei eingerichtet , bestehend in
vollständiger Fruchtputzcrei- , Spitzcrei - Anlage , vollständigem Schrotsystem,
Auflöswalzenstuhl , Weiß- und Klcicngänge , Gries - und Dunstputzmaschinen
und den zum Betriebe nöthigen Elevator und Cylindersystcmen .

Der Betrieb geschieht ausschließlich durch die 12— 15 Pferdekräfte starke
Wasserkraft vermittelst eines Zuppinger Wasserrades.

Da rn der ganzen Umgegend sich weiter keine Handclsmühle befindet , so
dürfte einem jungen strebsamen Manne hiemit die beste Gelegenheit zur Grün¬
dung eines rentablen Geschäftes geboten sein .

Auswärtige Steigerer und Bürgen haben durch beglaubigte Zeugnisse sich
über ihre Vcrmögensverhältniffc auszuweisen. Stcigerungsbedingungen können
auf dem Rathhause in Oberachern emgesehen werden .

Oberachern , den 22 . Juni 1887 .
Bürgermeisteramt.

_ Baumann ._ Wolf .
Bürgerliche Rechtspflege .

Aufgebot .
. G .95 . 1 . Nr . 7886 . Lahr . Dem
; Andreas Dietrich , Landwirth von
! Allmannsweier , ist auf Ableben der
Johanna Hcrrcnknecht , Witwe Maria ,
geb. Dietrich von da , folgendes Grund¬
stück auf Gemarkung Hugswcier aner-
fallen , bezüglich dessen in den Grund¬
büchern Hugswcier der Eigenthums¬
nachweis fehlt.

Lgb . Nr . 969 . 31 Ar 5 Meter Wiesen
vor dem Dachswald, neben Theo¬
bald Dolch von Kürzest und Auf¬
stößer .

Auf Antrag des Andreas Dietrich
werden daher alle Diejenigen, welche
an der bczeichncten Liegenschaft in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht

i eingetragene und auch sonst nicht bc-
- kannte dingliche » oder auf einem

>2 Lsblöffsl ,
12 kisboln ,
12 6aifövlölls > ,

I Voi-lvgsi' ,
1 Kvmüslöllol

» 2 r-» '« ^ N

38 Stück zum Ausnahmspreis
von nur

8 .9 «
versendet franco unt 'r Nach¬
nahme
L . Hi . Illmvr , Aurwahllager,
Karlsruhe . Kaiserstraste 166 .
Up . NichtConvcnirendesnehmeich

bereitwilligst franco wieder
zurück. F .SS1 .3.

Stammguts - oder Familiengutsver -
bande beruhende Rechte haben , oder zu
haben glauben , aufgesordert , .solche
spätestens in der auf :

Samstag den 20 . August d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht bestimm¬
ten Aufgebotstermin anzumeldcn, widri¬
genfalls die nicht geltend gemachten An¬
sprüche dem Aufgebotskläger gegen¬
über für erloschen erklärt würden.

Lahr, den 17. Juni 1887.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Eggler .

Soukursverfahre».
G .88. Nr . 13,239 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns S . Durlachcr
hier wird Termin zum Zwaugsvergleich
wiederholt anbcraumt auf
Samstag , 2. Juli , Vorm . II Uhr ,mit dem Anfügen , daß der heute vor-
grnommene Vergleich mißlungen und
daher verworfen wurde.

Freiburg , den 20. Juni 1887 .
Der GcrichtssckreibcrGr . Amtsgerichts :

Dirrler .
Beräußeruugsverbot.

G .98. Nr . 5198 . Schönau .
Den Konkurs gegen Schu¬

ster Josef Böhler von
Präg betr.

Dem Gcmcinschuldncr wurde unterm
17. d. M . die Veräußerung und Ver¬
pfändung seiner Liegenschaften sowie
icde Verfügung hierüber verboten; es
erfolgte bereits Grundbuchs- u . Pfand¬
buchseintrag.

Schönau , den 25 . Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

^ gez . Nüßle .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Müller .

Bermögensabsonderullgen.
G . 96 . Nr . 8727 . Mannheim .Die Ehefrau ^ des Holz- und Kohlen¬

händlers Jakob Elfner , Katharina ,
geb. Layer von Eiterbach , hat gegen
ihren Ehemann bei diesseitigem Land¬
gerichte eine Klage mit dem Begehren
eingcreicht , sic für berechtigt zu erklären,ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Samstag den 17. September 1887 ,

Vormittags V-10 Uhr ,
bestimmt. Dies wird znr Kenntniß -
uahmc der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 21 . Juni 1887.
Gerichtsschrcibereides Gr . Landgerichts.

Schulz .
G .83 . Nr . 5618 . Mosbach . Die

Klägerin , Schneider Jakob Frank Ehe¬
frau , gebornc Schäfer in Hochhausen ,
hat durch Herrn Rechtsanwalt Otto
Zutt in Mosbach bei hem diesseitigen
Gerichte gegen ihren genannten Ehe¬
mann eine Klage auf Vermögensabson¬
derung eingereicht und ist Termin zur
Verhandlung auf

Samstag den 1 . Oktober l. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzt. Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Mosbach , den 22 . Juni 1887 .
Die GerichtsschrcibereiGr . Landgerichts.

Schäffner .
Berschollenheitsverfahre».

G .91 . 1 . Nr . 8277 . Villingen . Gr .
Amtsgericht hat heute erkannt:

Johann Michael Müller von Ober -
kirnach , seit 1851 an unbekannten Or¬
ten abwesend , wird für verschollen er¬
klärt und wird dessen muthmaßliche
Erbin , Anna Christina Müller , Ehe¬
frau des Uhrmachers Christian Maier
von Obcrkirnach, zur Zeit in Brigach
wohnhaft, gegen Sicherheitsleistung in
den fürsorglichen Besitzdcs Vermögens
des Johann Michael Müller Ange¬
wiesen .

Dies veröffentlicht
Villingen , den 22 . Juni 1887.

Ter GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :
Huber .

Erbvorladung.
G .SO . Königsfcld . GeorgKuhnle ,

Sohn des Johann Georg Kuhnle von
Schweigern , Oberamt Brackenheim in
Württemberg , und Johann Friedrich
Keim , Sohn des Jakob Keim von
Unterberg, OberamtVaihingen in Würt¬
temberg, Beide vermißt, werden als be¬
rufene Erbtheilnehmer zu der Theilung
des Nachlasses von Friedrich Josef
Kuhnle , Privatmann , Mitglied der
Brüdergemcine, hier wohnhaft gewesen,
auf Freitag den 30 . September
d . I . , Vormittags 10 Uhr , in die
Vorsteheramtsstube dahier mit dem Be¬
merken eingeladen, daß sie in dem Falle
des Ausbleibens werden bei der Thei¬
lung übergangen werden .

Königsfeld , den 21 . Juni 1887 .
Namens des Ortsgcrichts der Brüder¬

gemeine :
A . Furter , Vorsteher .
Zwangsversteigerung.

E .862 .2 . Mecrsburg .
Liegenschafts¬

wenn wenigstens der Anschlag erreicht
wird.
a. Gemarkung Unteruhldingen :

1 . 3 a 17 ni Hofraithc im Anschlag
Ortsettcr ; hierauf steht ein o-
zweistöckiges Wohnhaus mit
Balkenkellcr , Scheuer , Stall
und Wagenschopfunter einem
Dache . 1650 —

2. 9 » 93 m Streueland im
Gries . 220 —

3 . 30 a 86 ni Strrueland
im Gries . 540 —

4. 8 a 02 w Ackerland im
Hcrberg . 180 —

5 . 4a 11 ni Rehen im Berg 200 —
6. 2 a 54 m Ackerland im

Berg . 80 —
7 . 27 a 89M Ackerland im

neuen Stockfeld . 700 —
8. 27 » 28 m Ackerland im

altcn Stockfeld . 750 —
9 . 5 -» 57 w Wiesen in

Reuthenen . 180 —
10 . 5 » 91 m Ackerland im

Hinteren Bichl . 190 —
11 . 2 a 90 ni Weinberg u .

23 m Weg im Hinteren Mehl 120 —
12. 24 a 61 m Wies in

oberen Bayenwicscu . . . 550 —
13 . 6 » 92 w Weinberg in

unteren Wölfclen . . . . 150 —
14 . 2 » 89 m Weinberg in

unteren Wölfelen . . . . 90 —
15. 2 a 83 m Ackerland in

oberen Wölfelen . 75 —
16. 15 a 26 w Wies im

Dorfspitz . 345 —
17 . ein in Felsen eingehaue¬

ner Felsenkrller . 200 —
d. Gemarkung Ober¬

uhldingen :
13. 64 » 5 m Ackerland u.

Rain in Jauchen . . . . 1000 —
c Gemarkung Meers¬

burg :
19. 83 » 86 m Ackerland ,

Gewann Roggrnlehcn . . . 507 90

- Versteigerung.
Infolge richterlicher Verfügung wer

den dem Landwirth Peter Felix von
Unteruhldingen die unten beschriebenen
Liegenschaften der Gemarkungen Unter¬
uhldingen, Oberuhldingen und Meers¬
burg am

Donnerstag dem 14 . Juli 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,im Rathhause zu Unteruhldingen einer

öffentlichen Versteigerung ausgrsetzt u

Summa 7727 90
Hievon erhalten alle eingetragenen

Vorzugs - und Pfandgläubiger und
deren Vertreter und Rechtsnachfolger
zugleich auf diesem Wege zur Wah¬
rung ihrer Rechte Nachricht.

Meersburg , den 14 . Juni 1887 .
Der Großh . Notar :

Futherer .
Strafrechtspflege .

Bekanntmachungen .
G .85 . Nr . 1042 . Freihurg . Der

wegen erschwerter Unterschlagung im
Amte angeschuldigte und z . Zt . flüchtige
August Soder , früher Schul - und
Armenfondsrechner, von Minseln wird
benachrichtigt , daß der Untersuchungs¬
richter am Gr . Landgericht hier heutedie Schließung der gerichtlichen Vor¬
untersuchung verfügt und die Akten der
Gr . Staatsanwaltschaft gemäß 8 195
der Str .Pr .O . zur Stellung ihrer An¬
träge mitgetheilt hat.

Freiburg , den 23. Juni 1887 .
Die GerichtsschrcibereiGr . Landgerichts.

Bopprs .
G .86 . Nr . 1042 . Freiburg . Der

wegen schweren und einfachen Diebstahls
angeschuldigte und z . Zt . flüchtige Dienst-
kncchr Karl Wilhelm Arpert von Fi -
schingen wird benachrichtigt , daß der
Untersuchungsrichter am Großh . Land¬
gericht hier heute die Schließung der
gerichtlichen Voruntersuchung verfügtund die Akten der Gr . Staatsanwalt¬
schaft gemäß 8 195 der Str .Pr .O . zur
Stellung ihrer Anträge mitgetheilt hat.

Freiburg , den 23 . Juni 1887 .Die GerichtsschrcibereiGr . Landgerichts.
Boppre .
Steckbrief .

E .932 . J .Nr . 19861 . Wilhelms¬
haven . Der unten näher bezeichnete
Matroscn -Artillerist Albert Thoma ,
welcher vom 10. bis 17 . Juni ds . Js .
nach Altenschwand , Bez.Amt Säckingen
in Baden , beurlaubt war , ist bis jetzt
nicht wieder zurückgekehrt und liegt der
Verdacht der Fahnenflucht vor.

Alle Militär - und Civilbehörden wer¬
den dienstergebenst ersucht , auf den :c .
Thoma zu vigiliren, ihn im Betretungs -
fallc verhaften und hierher dirigiren zu
lassen .

Signalement :
Vor - und Zuname , Albert Thoma ;

geboren zu Altenschwand , Bezirksamt
Säckingen in Baden ; Alter , 22 Jahre
4Monate ; Größe, 1 Meter 67,5Centm. ;
Gestalt, mittel ; Haare , dunkelblond ;Stirne , gewöhnlich ; Äugen , grau ;
Nase, etwas nach rechts zeigend ; Mund ,
gewöhnlich ; Bart , Schnurrbart ; Zähne,
vollzählig; Kinn , spitz ; Gesichtsbildung,oval ; Sprache , deutsch ; besondere Kenn¬
zeichen, keine. — Thoma war bei seinem
Fortgange von hier im Besitze folgender
Bekleidungsstücke :

1 Jacke , 1 blauen Hose , 1 blauen
Hemdes , 1 seidenen Tuches, 1 Exercir-
kragens, 1 Mütze mit Band , 1 weißen
Hose, 1 weißen Hemdes , 1 Unterhose
und 1 Unterhemdes.

Wilhelmshaven, den 22 . Juni 1887 .
Kommando der

II . Matroscnartillerie -Äbtheilung.

Berm . Bekanntmachungen .
E .930 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . August l. I .
ab werden die Frachtsätze für Flachs,
Flachshecdc und Werg des Deutsch -
Russischen Ausnahmetarifs Iim Ver¬
kehr von Brest, Station der Warschau-
Terespolcr Eisenbahn, aufgehoben .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1887 .
cneral-Direktion.

E .880 .2. Nr . 946 . Die Gr . Rheiu -
bau Juspektiou Freiburg i. B . ver¬
gibt die Arbeiten zur Herstellung eines
neuen Rheindammes auf den Gemar¬
kungen Sasbach und Myhls, getrennt
nach einzelnen Loosen oder im Ganzen
Donnerstag de» Stt. Juni 1887 ,
Vormittags 9 Uhr , in öffentlicher
Steigerungsverhandlung . Zusammen¬
kunft bei der Rheinschiffbrücke bei Sas¬
bach .

E .931 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Auf den 1 . Juli l . I . gelangt ein

gemeinschaftlicher Nachtrag zum Güter¬
tarif , sowie den Getreide- und Holz-
Ausuahmetarifen des süddeutschen Ver¬
bandes (Verkehr mit Oesterreich -Ungarn ) ,
und zwar zum Theil H Tarishcft Nr . 2
und 9, Theil UI Tarifheft Nr . 2 und
Theil IV Tarifhcft Nr . 2 Abtheilung8
zur Ausgabe . Derselbe enthält Ta¬
bellen der in Folge Erhöhung der un¬
garischenTransvortstcuer einzuhebenden
Beträge und wird an die Inhaber des
Haupttarifes unentgeltlich abgegeben .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1887 .
General -Direktion.

E .925 . 1 . Nr . 2475 . Mosbach .
Wafferleilnngsarbeiten.

Der Neubau der Jdioteuaustalt in
Mosbach soll mit einer Wafferlei-
tungseinrichtung versehen und Lieferung
sowie Montirung der erforderlichen
Röhren mit Zubehör im Submissions -
Weg vergeben werden . Die Arbeit ist
veranschlagt zu circa 500 Mark .

Offerten sind längstens bis :
Samstag den 9 . Juli d. I .,

Vormittags 9 U»r,
an die unterfertigte Stelle einzureichen .

Bedingungen und Bedarfsliste können
von der Inspektion bezogen werden .

Mosbach , den 23 . Juni 1887.
Groß h . Kultur-I nspektion.

Holzversteigerung.
E .926 .1 . Nr . 743 . Großh . Bezirks-

forstei Oberweiler versteigert mit Borg¬
srist bis 1 . März 1888 am Donner¬
stag dem 39 . Jnui l. I . , Vormit¬
tags 19 Uhr , im Gasthaus znm
Anerhahu auf der Sirnitz aus den
Domäncnwaldabthcilungen : Sirnitz -
graben, Schnelling , Fischenbcrger- und
Kühlcnbronnerhang : 8 tannene Säg¬
klötze I . u . II . Kl . , 5 tannene Bau -
stämme ; 190 Ster buchenes Scheitholz
I . ll . II . Kl . , 39 Ster tanncnes und
8 Ster ahorncncs Scheitholz ; 92 Ster
buchenes , 109 Ster fichtenes u . 5 Ster
gemischtes Prügelholz ; 1200 buchene,
50 tannene und 2190 gemischte Wellen,
sowie mehrere Loose Schlagraum .

Die Domänenwaldhüter Schwald auf
dem Ritterhof und Holdermann auf der
Sirnitz zeigen das Holz auf Verlangen
vor der Steigerung vor.

G .80 . Lahr .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vermessungs-
Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeindcräthen der bctheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

1 . Münsterthal mit Klosterwald
undNenwald, Montag den 4.
Juli , Vormittags 10 Uhr,

2 . Münchweier , Dienstag den 5.
Juli , Vormittags 8 Ubr,

3 . Wallbnrg , Donnerstag den 7.
Juli , Vormittags 8 Uhr,

4 . Mahlberg , Montag den 11 .
Juli , Vormittags ^ 10 Uhr,

5 . Schmieheim , Donnerstag den
14 . Juli , Vormittags 10 Uhr,

6 . KippenheiwWeiler , Montag
den 18 . Juli , Vorm . ^ 10 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinoerath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten in
den betreffenden Rathhäuscrn aufliegt :
etwaige Einwendungen gegen die in
dem Verzeichniß vorgemerkten Verän¬
derungen in dem Grundeigenthum und
deren Beurkundung im Lagerbuch sind
dem Fortführungsveamten m der Tag¬
fahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich-
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigcnthum
cingctretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagsahrt anzumelden. Ueber die m der
Form der Grundstücke eingetretenenVer?
änderungen sind die vörgcschriebenen
Handrisse und Meßurknndcn vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamten avzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bctheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Lahr, den 22 . Juni 1887 .
Der Bezirksgeometer :

Schumann .

(Mit einer Bellaae .)

Druck und Verlag der G - Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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